
Arbeitsuchende

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 4 (1878)

Heft 44

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-423869

PDF erstellt am: 19.03.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-423869


Jterßfljußef eine* ^ationatftiftftinb*.
(SS fijjt bcr $efbji in glitr unb |>aüi ;

(Sä roirb unb muß natürlid) fein
Unb bajj id) mieber frifdj g e lü a 5 ï fc

Saß mid) bic Stngft umfonft gequält,

D, glaubt e§ nur
3ft and) 9catur!

So biete SMätter fegt ber SBinb, 4

Sic bürr uub alt gemerben ftnb ;

Rapiere, bie für mid) geftimmt,

Sinb 331ätter bie tein

©ie fi|en feft

Sm alten 9ïeff.

Sie greffe I)at gcteudjt, gefcoetjt,

Unb meine Sßätjler reif gemadjt ;

Sljr ©üuferfdjmerfer, fdjlecft unb fdjlutft,

gür mid) ift beffer abgebrueft

O Sßaterlanb

Su tjaft 33erftanb

Sin flott geputzter DJcann non ©trot),
(Sin gut gebrüllteS ^etb=f>aïïoï;,
(Sin rectjter ©djujj jur redjten Qdi;

turmminb nimmt, Unb böfe ©pa|en fliegen weit! ¦

©o triegft bu Çbft
SBie bu es lobft

SBcr mir geftimmt, ift eine gruàjt,
SBie fie ber SJÎann beS Sanbe S fiidjt ;

SBer midj bertoarf ift bitter, faul,
Unb frânït ein gut gefiunteS SJcoul ;

91än ecfelt, fdjrcit
Unb mürgt unb fpèit;

33on ljitnbert Säumen fiel [)inab,
SBaS mir ben alten Soften gab ;

SBir tr.erfen mieber inSgefammt :

(S§ gibt bcr ,f>err SSerftanb uub Slmt

gür uuS im © d) I a f
Unb baS ift brau

SBerlin OW., unter'm Stiisnafimejefc^.

Seetjrtcr §crr 9iebelfpalter

Sa Ijter jebè öffentliche SDÎcinung auêjefdiloffen ift, roenbe id mir nu

Sbncu, um meinen jefnebdten Sefttblen im Seifte Suft ju madjen. 3d fdjreibe

Sbncn bei Sage, trojbem eë regnet un an bie nädjftc Strajjenecre een Sdjulv
mann ftetjt unb immer nadj ben Rimmel fteljt, roeldjer iljm SBaffer auf bie

83ranntroein§nqfe jicf;t. SBleine Petroleumlampe barf id nämlidj nur r)etm=

[idj un im Puffern brennen, bamit ict nidj roegen Untergrabung ujjclöj't un

auc-jciuiefen roerbe. Sämmtlidje §eitunnen haben itjr ßrfdjciiten etnjeftellt,
meil bei ibnen bic Polizei erfdjienen ift, roie bie SJÎutter Sotteê in Sittrid)§=
roatbe, un jefagt tjat: Stich jemucfët laut Pariajrapl) fo unb fo." 9lur bic

SBlättcr, roeldje baä Sluënaljmcjefej.j belobigen, tann mau nodj lefen, roeëljalb

audj bic janje Preffe je(jt über unfere SRegierung unb bte grciljcit, roeldje

ftdj bie Polizei nimmt, beë Sobeë ooll ift. 'Qu janj SBerlin ftetjt mau teerten

©ojtatbemotratfn nidj mdjv unb roer nidj als Sdjutjmanu ober 6djanbarnt uf
bie SBelt jefommen, trägt einen Orben ujerter Slaffe ober eine Sornblume
in'ê Snoblod) jum Scidjen, bafi er fem Sittentäter ift. Sic 3eftnnung?=

tüdjttgteit jcljt ijier fdjon fo roeit, bafj fidj ecne freimütige SBürgcrjarbe jebilöet

l)at, roeldje SBadje Ijält bei'm Senfmal bc« jrofjen Surfürftcn, bamit nid) uf

itjn jefdjoffen roivb.

Sott fei» jctrommclt unb jepfiffen! Sie 3efdjä[tc jelj'n ja oodj fo fdjledjt,

bafj man 3cit jcnuçj bat un janj SBerlin roivb fidj bei bie Ëinpfangéfcterîidjs
feiten jum Siegc&Einjitg uom ollen Sßillem betljeiligcn. Sie Soften trägt
ber Staat, roeil in feinem Pcfijj ba? janje Sleinjetb bcr Pürgerfäjajt ftdj

bcfinbet unb fo bic Schere alfo jar feeue Auflagen tjat fût baë bcoorftcljenbe

Pcrjnügen. 3n in"3 ©erlin fteljt mau feeuen 6ojialbembträten nidj meljr,

roobuvdj bie Sidjerljcit uu bic Polijei ftljr oernretjrt roivb unb man Ijoffen

fann, bafj bic laugen SiMntcrabenbc über baë Petroleum bebeutenb im Preife

fallen roivb. 3ll,ar behaupten fonft janj uetftanbige Seute, baë fei Sillens

Hofe Perftellung uub im 3cbrimcn ejeifttre bie fojiale grage bodj nodj, unb

jtnar auf janj anberer Snmblage alë ber monardjifcljsfonftitutionellcn unferer

£>ofprebigcr. Silber bet fcljabet nifdjt; oortäufig ift eë ftill jcmüttjlidj tjier
unb roat braudjt ood) ber DJienfd) reben unb fdjreiben in ber §eintat, roenn

er fid) mit feine Scfitljle au baë Sluelanb enben fann. 6ë ift uur jut,
bafj roir tu Spanien ccnctt Seibcn?jcfäljrten jefunben tjaben, mit bem roir

unë tröften fönnen. Spanien ift nodj nidj uerlorcn! rufen roir ftofj, alfo

fteb'n oodj nur fefte. Sollte a?er 'mal eine SRcuotution ausbrechen in

Spanien, fo bleibt nodj immer Qdt jenug, barüber nadjjubeufen, roer Sdjulb
baran tjat.

(53 lebe bie Sîepublif! b. I), bie fdjroeijeriidje. DJlit biefem Srufj
bleibe idj für tjeute in tieffter SSetjdjroiegenljeit 31jr janj erjebenfter

SBotjutljantmet,

frütjer Sojialbemotrat unb je^t arbeitëloë.

oStue fißerafe çprofjmadjf.

Sie ftimmteu Slllc 3a! Sllë fie gefdudt
SBon SBiSmurd rourben au bie ÎDanb gebriidt.
9uir eine 9Jladjt fpradj ein cnijdjicben: 91cin!

@ê roav SR e u f; © r c i 5 S dj l e i § ¦ S 0 b e n ft e i n.

So bflt froh allem büftern Sanb

Ser Seutfdje nodj ein Pater lanb.

^rßeiffttdjcitbe.
5lr6citer (Ijereintrctenb). 3dj roollte mir bloë eine grage erlauben.

§err. 91un?

Slrbcitcr. 3dj fudje Arbeit

§crr. Saë ift febr Ijübfdj oon Sbnen, aber erjäljlen Sic baë einem

2lnbcrn. aibieu

* * *

(Stjef. 3llfo Sie roünfdjen in unferm §aufe Strbeit ju evljalten?

ßomntiS. Qa, baë roäre mir lieb.

6(jcf. Unë audj, menn roir roeldje Ijätten.

* * *

©rtjretbcr. 3dj melbe mid) für einen Poften auf $>tjret ilanjlei.
©ctretiir. Slber fiir roeidjen benn?

Sdjretôcr. (Së ift mir ganj einerlei, roenn idj nur etroaê nerbtenc.

Sctrctrir. Saun roenben Sie ftd) gefälligft roo anbevë. S8ei unë finb nur
brei piä^e; baoon ftnb fcdjë befel^t unb bod) hat Seiner etroa?

ju tbun.

* *

gabritljerr. 3dj bebavf biefjmal roirflidj r.idjtê; mein Porrattj rcidjt nod) auë

bië jum gtübjatjr.
9tgeut. Slber einen Keinen Sluftrag fönnteu Sie mit bodj geben.

Sabrttfjcrr. ©croifj, roenn Qljnen bamit ein ©efallcn gcfd)icljt: 93îadjen Sie,

bafj Sie Ijinauëfommen

Polijeidjrf. Sie fmb geftern tu bic §äufcr gefdjlidjcn, roarum?

SBiirjotit. 3dj Ijabe Strbeit gcfudjt!

Politcirljcf. Unb babei geflöhten

SBngaut. 9Mn, roirllidj nidjt; idi Ijabc bloë Sit bcit gefudjt.

Poltjetdjef. 3a rooljl, baë roiffen roir. Sic tjaben juvi 3'ib'c ih'oeitëljauë

cSiu ^ffeutaf.
Ê? fiel ein Sdjufj im fernen Spanien

Sluf ben Sönig bcr Saftanien

Sluë bem SRegcnfdjirm uon Spanien,

Scr gclaben mit ilaftanien.

Sic beutfdje Potijei tjat bie Slufitabe, SllleS 511 unt erb rüden, roaë

fie roill. Sodj wirb fie bic Söteinung nidjt unt erb vü den fönnen, bafj bcr

ycinb beë UntcrD viidcrë bcr Untcrbrüdte ift.

gpejtaffel'egrammc.

Perlin if;t ruljig uub fooft fidj nidjtê bafoor.

gjlündjen frinft beu Scibel bië ntr 9îeigc.

Stuttgart erfennt fidj felbft nidjt roieber.

g-ranffurt flogt über §er3bef(emmungen.

Keröstjuöel' eines Wationatfrischtings.

Es sitzt dcr Hcrbst in Flur und Hain :

Es wird und mnß natürlich scin
Und daß ich wicdcr frisch gewählt,
Daß mich dic Angst umsonst geqnält,

O, glaubt es nnr

Ist anch Natur!

So viele Blätter fegt der Wind, «

Die dürr nnd alt geworden sind ;

Papiere, die für mich gcstimmt,

Sind Blüttcr dic kein

Sie sitzen fest

Im alten Nest.

Die Presse hat gekeucht, gekracht,

lind meinc Wühler rcif gemacht;

Ihr Sauscrschmcckcr, schlcckt und schluckt,

Für mich ist besser abgedruckt!

O Vaterland

Du hast Verstand!

Ein flott geputzter Mann von Stroh,
Ein gut gcbrülltcs Feld-Halloh,
Ein rechter Schuß zur rechten Zeit;

turmwind nimmt, Und böse Spatzen flicgcn weit! -

So kricgst du Obst

Wie dn cs lobst!

Wcr mir gcstimmt, ist cinc Frncht,

Wie sie dcr Mann des Landes sucht ;

Wcr mich vcrwarf ist bittcr, faul,
Uud tränkt ciu gut gcsinnies Manl ;

Man eckelt, schreit

lind würgt und speit.-

Von hundert Bäumen fiel hinab,

Was mir den alten Posten gab;
Wir merken wicder insgesammt :

Es gibt dcr Hcrr Vcrstaud nud Amt

Für uns im Schlaf
Und das ist brav

Berlin Oî, unter'm AuSnahmcjcsctz.

Jeehrtcr Hcrr Nebelspaller

Da hier jede öfseiillichc Meinung angeschlossen ist, wende ick mir an

Ihnen, nm mcinen jeknebeltcn Jcsühlcn im Jeiste Luft zu machen. Ick schreibe

Ihnen bci Tage, trotzdcm es regnel uu an die nächste Straßenecke een Schutz

mann steht und immer nach den Himmel sieht, welcher ihm Wasser auf die

VrannlwcinSnasc jicßt. Mcinc Pctrolcnmlampc darf ick nämlich »ur heimlich

un im Düstern brennen, damit ick nich wegen Untergrabung usjelöj'! un

nusjcwiesen werde. Sämmtliche Zeitungen haben ihr Erscheinen cinjestellt,

weil bci ihnen dic Polizei erschienen ist, wie die Mutter Jolies in Dittrichs-
walde, uu jesagr hat: Nich jemuckst laut Pariajraph so und so." Nur die

Blätlcr, welche das Ausnahmcjesetz belobigen, kann man noch lescn, weshalb

auch die janze Prisse jetzt übcr unsere Regierung uud die Freiheit, welche

sich die Polizei nimmt, des Lobes voll ist. 'In janz Berlin sieht man keenen

Sozialdemokraten nich mchr und wcr nich als Schutzmann oder Schandarm uf
die Wclt jekommcn, lrägt einen Orden vierter Klasse oder eine Kornblume

in's Knobloch zum Zeichen, daß er kern Altentäicr ist. Tic Jesinmuigs-
lüchligkeit jcht hier schon so weit, daß sich cene freiwillige Bürgcrjarde jebildct

hat, welche Wache hält bei'm Denkmal des jroße» Kurfürsten, damit nich uf

ihn jeschossen wird.

Jott sei's jetrommcll nnd jcpfiffen! Die Jeschüsle jeh'n ja ooch so schlecht,

daß mau Zeit jenug hat »n janz Berlin ivird sich bci die Empfangsfeierlichkeiten

zum SiegcS-Einzng vom ollen Willem bctheiligcn. Tie Kosten trägt
dcr Slaat, weil in seinem Besitz das janzc Klcinjelo dcr Bürgerschaft sich

befindet nnd so dic Letztere also jar keene Auslagen hat für das bevorstehende

Verjnügen. In janz Berlin sieht man keene» Sozialdemokraten »ich mehr,

wodurch die Sicherheit u» die Polizei sehr vermehrt wird und man hoffen

kann, daß die laugcn Winterabende über das Petroleum bedcntend im Prcise

fallen ivird. Zwar behaupten sonst janz verständige Leute, daS sei Allens

bloße Verstellung und im Jehcimen cxistire die soziale Frage doch noch, und

zwar auf janz anderer Jrnndlage als der monarchisch-konstitrtlianellcn unserer

Hospredigcr. Aber det schadet nischt; vorläufig ist es still jcmüthlich hier

und wat braucht ooch der Mensch reden und schreiben i» der Heimat, wc»»

er sich mit seine Jcsühle an das Ausland wenden kann. Es ist nur jut,
daß wir in Spanicn cencn Leidcnsjesährten jefuuden haben, mit dem wir
uns tröstcn könne». Spanien ist noch nich verloren! rufen wir stolz, also

sleh'n ooch wir sestc. Sollte abcr 'mal cine Révolution ausbrechen in

Spanien, so bleibt noch immer Zeit jenug, darüber nachzudenken, wer Schuld

daran hat.

Es lebe die Republik! d. h. die schweizerische. Mit diesem Jruß
bleibe ich sür heute in tiefster Verschwiegenheit Ihr janz erjebenster

Bohmhammel,
srüher Sozialdemokrat und jetzl arbeitslos.

Line liberale Großmacht.

Sie stimmten Allc Ja! Als sie geschickt

Von Bismarck wurden an dic Wand gedrückt.

Nur eine Macht sprach ein entschieden: Nein!
Es war R e n ß - G r c i z - S ch l e i z - L o b e n st e i n.

So hat lrotz allcm düstern Tand

Ter Dcutsche noch ciu Vaterland.

Arbeitsuchende.

Arbeiter (hereintretend). Ich wollte mir blos eine Frage erlauben.

Herr. Nun?

Arbeiter. Ich suche Arbeit

Hcrr. Das ist schr hübsch von Ihnen, abcr crzählcn Sic das cincm

Andcrn. Adieu

^ ^ ^

Chef. Also Sie wünsche» in unserm Hause Arbcit zu crhallcn?

Commis. Ja, das wäre mir lieb.

Chef. Uns auch, wcnn wir welche hätten.

» *

Schreiber. Ich melde mich für einen Posten auf Ihrer Kanzlei.

Sekretär. Aber siir welchen dcnn?

Schreiber. Es ist mir ganz einerlei, wenn ich nnr etwas verdiene.

Sekretär. Dann wenden Sie sich gefälligst wo anders. Bci uns sind nur
drei Platze; davo» sind sechs besetzt und doch hat Keiner etwas

zu thun.
-i-

^

Fabrikhcrr. Ich bedars dießmal wirklich nichts; mein Vorrath reicht noch aus

bis zum Frühjahr.

Agent. Aber einc» kleinen Austrag könnten Sie mir doch geben.

Fabrikhcrr. Gewiß, wcnn Ihnen damit ein Gefallen geschieht: Machen Sie,

daß Sie hinauskommen

Polizeichef. Sie sind gestern i» die Häuscr geschlichen, ivarnm?

Bagant. Ich habe Arbeit gesucht!

Polizcichcf Und dabei gestohlen?

Vagant. Ncin, wirklich nicht; ich habe blos Aibcit gesucht.

Pnlizeichcf. Ja wohl, das wissen wir. Sie habcn zwei Jihrc Arbeitshaus

M Attentat.
Es fiel ei» Schuß im fernen Spanien

Auf den König der Kastanien

Aus dem Negciischirm vo» Sprnicn,
Der geladen mit Kastanien.

Dic deutsche Polizei hat die Aufgabe, Alles zu un! erd rücke», was

sie will. Doch wird sie dic Meinung nicht unterdrücke» könne», daß der

Feind des Untcrb rückcrS dcr Unterdrückte isl.

Spcziallclegramme.

Berlin ißt ruhig und koost sich nichts dasoor.

München trinkt dcn Seidel bis zur Neige.

Stuttgart erkennt sieh selbst nicht wieder.

Frankfurt klagt über Herzbeklemmungen.
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